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Antrag
der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP

Die parlamentarische Dimension des euromediterranen Barcelona-Prozesses
mit der Euromed PV stärken

Der Bundestag wolle beschließen:

Der Deutsche Bundestag stellt fest:
Das Europäische Parlament sowie die Außenminister der Europäischen Union
und der zwölf Mittelmeeranrainerstaaten (Ägypten, Algerien, Israel, Jordanien,
Libanon, Malta, Marokko, Syrien, Tunesien, Türkei, Zypern und die palästi-
nensischen Gebiete sowie Libyen als Beobachter) haben im April 2002 die
Gründung einer Parlamentarischen Versammlung Europa-Mittelmeer (Euro-
med PV) empfohlen. Die daraufhin vom Parlamentarischen Forum Euromed
erarbeiteten Empfehlungen zur Gründung einer Parlamentarischen Versamm-
lung wurden von der Ministerkonferenz in Neapel am 2. Dezember 2003 gebil-
ligt. Die Umwandlung des bestehenden Euromed-Forums in eine Euromed PV
stärkt die parlamentarische Dimension des Barcelona-Prozesses.
Vor dem Hintergrund
– der Schaffung einer Zone der Stabilität im Mittelmeerraum,
– des Dialogs zwischen Europa und der arabischen Welt,
– einer engen euromediterranen Partnerschaft, die die parlamentarische

Dimension einschließt,
unterstützt der Deutsche Bundestag die Gründung einer Euromed PV.
Der Deutsche Bundestag begrüßt, dass die konstituierende Sitzung der Euro-
med PV bereits am 22. und 23. März 2004 in Athen stattfindet. Der Deutsche
Bundestag wird sich an der Parlamentarischen Versammlung beteiligen und die
drei der deutschen Delegation zustehenden Sitze mit Mitgliedern des Deut-
schen Bundestages besetzen. Die deutsche Delegation wird darauf achten, dass
die Euromed PV mit einem geringen Aufwand an finanziellen und personellen
Ressourcen verwirklicht wird.

Berlin, den 10. März 2004

Franz Müntefering und Fraktion
Katrin Göring-Eckardt, Krista Sager und Fraktion
Dr. Wolfgang Gerhardt und Fraktion
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